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Königt. Provinziät> Steltigeng+ Comtoit im Poſt⸗Lorale. 


Hamburg, Hr. Reg.⸗Rath Rothe a. Marienwerder, Hr. Gutsb Landvogt a. 
Thorn, log. in Engl. Hauſe Rt: A Schnakenburg a. Graudenz, Frau 


277 
el. Die H 

a Jellen, u. J. v. Palubiki a, Stangenberg, Hr. Hebe O. Weshel a. Lichte⸗ 
nau, Hr. Apotheker E. Engmauun u. Hr. Kaufm. F. Schmalz a. Neuſtadt, Hr. 
Seifenſieder J. Metzing a. Mewe, log. im Hotel de Thorn. 
——r tree a Tree . 3 Pa aaa ws vr N 

7 eee een ee een e eee | 
1. Den Gewerbetrerbenden der Stadt und der dazu gehörigen Borflädte und 
die in der Entfernung einer halben Meile wohne welche zur Gewetbeſteuer⸗ Ab⸗ 
theilung Litt. D. für die Bäcker gehören, ſie m gen zünftig oder unzünftig fein 
und die nach Vorſchrift des Gewerbeſtener⸗Geſetzes vom 50, Mai 1820 eine Steuer⸗ 
Geſellſchaft bilden, der die Vertheilung der Steuer unter ſich durch ihre ſelbſt zu 
wählenden Abgeordneten obliegt, machen wir hiemit bekgunt, daß zur Wahl dieſer 
Abgeordneten, Behufs der Vertheilung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1850, ein 

ermin zu a Nanga 4105119 £ 
r Donnerſtag, den 11. October, um 10 Uhr Vormittags, 
auf unſerm Rathhauſe anberaumt worden. 
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Wir fordern daher füm mtliche G au in 75 tzten T une ſich 
zahlreich e A 4 10 1 e 6a 55 5 en ange 
9 5. daß er fid Erſcheinenden terwerfe) 

Danzig, den 29. Sertenber d 

Oberbürgermeiſter, Barg t und Rath. 
2. Da die II. Abtheilung des Bürgerlöſchcorps bei dem Brandfeuer in der 
Kumſtgaſſe, in —— die Nel vom 6. auf den 7. d. M., 5 zur Thätigkeit gekom⸗ 
men iſt, ſo f mer an eim n n Brandfeuer auf der 
Brandſleile a ae 1 111 5 auf ee Be 

Danzig, den 8. Oktober 1849. 

Die Feuer⸗Deputation. 
3. Am 5. September 1849 wurde im, Spengawsker Walde bei Pr. Star⸗ 
gardt die bereits in Wetnefind, bergedängene Leiche einer anſcheinend ſich erhäng- 
ten Perſon männlichen Geſchlechts vorgefunden, welche mit einem Rode von grau⸗ 
weißem Sommerzeuge, einer Weſte von braun und blau geftreiftem Bukskin, Bein⸗ 
kleideim von grauwelßem. e e t braunen . utte mit Wacht 
lenwand gefüttert, bekleidet war. ı der einen Weſtentaſche wurd eine 85 

anſcheinend Frauenhagre, dunkelbraun, vorgefunden. 

Alle diejenigen, welche über dieſe Leiche Auskunft geben können, 3 755 hier. 
durch aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerich te zu melden, wo auch ein⸗ 
zelne Stücke der vorerwähnten Kleitungsſtücke zur ee Al Wedengen 
werden vorgelegt werden. “re 

Pr, Sta ardt, den 14. September 1849. ; 

f AKbni⸗ l. Kreis gehe, 
sm 18 2a 1 Abtheilung. 1 


1801 


191 m 


44 

meiſters Pane W ift äf 100 en und “ irt daf r der des hal 
EL den 1. Dezember c. anberaumte T ane in, 0 1 f r e 
Se rn den 35 September 9 1 in ee — 


verſammeln ſich am 10. Oktober All 

Vorträge u. A: Verkauf der Schmiede. im Vorwerke Pente rer 

pachtung ter, Fiſchekei bei Krakau. 7533 Bewilligung von 45, Nil. zur, seta 
in e e — Bewilligung von 130, Nei. zu Tun. Zwecken. en 

. dei g. Oktober 1649, „ l Mist 


Bi % um Donnerſtag, den 18! Oktober c Vorn ittag s 1 uhr, fügen in W. 
ßeczin 2503 4 Wolle gegen gleich bagre „ aahlug e verke le Kae 
15 Raufadt, den 4. Oktober 1849 

Der ‚gerichtliche e- ez ’ e 
g Höberlein. Er RI RES 


HMumseund Ius Hing in: und 


9111 


Die Stad We been . wn 


A en , N en ann 
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ö „ Binrralr ar o b 1 n. 9. u EEE 
2 1 Alls Benobte N ſich: a b ö * 
„Danzig u. Hamburg. d. 7. Octbt. 18 0. 85 5 Elise Faltin. 
Te ee Fr. Röbbelen. . 
eh han ee 
8. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 8 geſtern Abend um 11 uhr 


nach zweitägigem Krankeulager an der Gehirnlähmung, unſer theurer Gatte und 
Vater, der Auctionator Jehann Theodor Engelhard, im Halten. Lebensjahte. Nur 
wer den Verſtorbenen und unſer, Sennen kannte, kann unſern Schmerz er⸗ 


meſſen Um 50 er SHARING en | 

223 Danzig, den 8 October 180% % mann f 

2 f Winne 9 e 

Ene 2 Seesen: nen erg 

9. Die literariſche Geſclſſhoft verſammelt ſich nächſten wech $ 3% 
nu 5 


* den 10. Oktober a. c. we 
For a ee 280 5 bst n nen IT IE 
a Eine filberne Zuckerdoſe iſt entwendet worden, dieſelbe iſt von länglich 
Biere Form, auf r dem Deckel befindet ſich in gepreßter Arbeit ein Bild des 

deptun mit dem Dreizack, das Schloß umgeben zwei geflügelte Engel, den obern 
Rand der Doſe umzieht eine „Blumenzuirlande, den untein eine ſchmale Borte, 
vier Löͤwenklauen bilden die Füße. Da die Doſe für den Eigenthümer als An⸗ 
denken einen befondern Werih hat, fo erhält derjenige, welcher fie Jopengaſſe 557. 


abbringt unter Verſchweigung feines, Namens 10 Thaler Belohnung. 
Danzig, den 5. Oktober 1849, 


41.8 Mein Commiſſions⸗Bureau iſt ab heute Frauengaſſe 


No. 856. C.. L. Seifert, bisher Ziegengaſſe 766. 
Le e es Ze Aeg eK MRRNNNMN NAA 
ar 12. Einem geehrten Publikum beehre ich mich hiemit die en a 4 


E eig zu machen, daß ich meine 


25 Huͤt⸗ und Filz Schuh⸗ Fabrik 5 
Nen nach dem Schnuffel markt No. 636. verlegt habe, und bitte ich mich auch 28 
* ferner! mit dem 165 bisher geſchenkten Vertrauen, zu beehren. a 
Fried. Wilh. Sieburger Wwe. x 
SER 5th e Sg ee e ERE SE 22 0 
13. Unferttchts⸗ Anzeige. 

Zur Aufnahule von Schülerinnen in meiner Schulanſtalt bin ich bereit. 

L. v. Prodzinski, für eine höhere Töchrerſchule geprüfte Lehrerin, Hundeg. 271. 
14. Am Sonntag den 7. iſt bei Herrn Spliedt im Gurten oder beim Ein- 
gange eine Arbeitstaſche, einliegend 1 Schnupfkuch und 2 Ringe, verloren. Der 
Findet wire Hecke ſie gegen Belohnung 1 Damm 1532. abzugeben. 


Br 
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15. di Verlegung meiner Schule vom Glockenthor 1973. nach der „Woll, 
weber u. Jopengaſſen⸗Ecke 555 zeige ich hiemit ergebenſt an. 
Den 11. d. M. beginnt der Unterricht aufs Neue u. bitte ſih die geehrten Eltern mich 
auch ferner mit ihrem gätigen Vertrauen beehren zu wollen. Marie Rothlander "age 
16. In Folge der jetzt ſtattgefundenen Woh nungs⸗Veranderungen empfiehlt 
ſich das lithögraphische Attelier von E. Münchmeyer, 
5 Langgaſſe Ro. 373. 7 
zur geſchmackvollſten Anfertigung aller Adreß⸗ und Empfehlungskarten mit und 
ohne Randzeichnung, Rechnungen zei ꝛc. zum ſolldeſten Preiſe. N 
Viſitenkarten, Verlobunge: und Hochzeitsanzeigen in den neueſten Deſſeins, 
ſo wie das Zeichnen von Wäſche mit unauslöſchlicher Dinte, in den verſchieden⸗ 
ſten Schriftarten und Verzierungen, werden ſchnell und beſtens geliefert. Lager 
aller kaufmänniſchen Formulare, als: Wechſel, Quittungen, Anweifungen, Comnoif- 
ſemente, Fiachtbriefe, Rechnungen . N NN e l 
br Ein folder Mann wünſcht ein kleines, — entweder auf der Höhe oder 
im Werder belegenes — ländliches Grundſtück, von etwa 1 bis 14 Hufe culmiſch 
bei Anzahlung von 1000 xl, zu kaufen. 5 a zen: 
„Verehrlithe Beſitzer, welche ein ſolches Grundſtuück, zu einem angemeſſenen 
Preiſe, zu verkaufen geſonnen ſein möchten, erſuche um gefällige Benachrichtigung. 
5 N Co0ommiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 
Au ae, . Vormittags, Langenmarkt 505. 
EEREEERRREEELROORERRTEEI TEL 
713, Mit dem heutigen Tage eroͤffne ich in dem Haufe Brodbanken⸗ und Ab 
J Hoſennähergaſſen-Ecke No. 691. ein 8 
1 Le Pi f 20 am! { 
J Gewuͤrz⸗, Materialwaaren⸗ u. Tabacks⸗Geſchaͤft N 
V und erſuche ein hochzuverehrendes Publikum, das meinem Vorgänger ger 8 
N ſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen; es fell mein Be- ( 
ſtreben ſein, durch gute Waare und billige Preiſe mir das Vertrauen Wohl- 4 
V deſſelben zu erwerben AN 282 
* Danzig, den 6. Oktober 1849. A. H. Hoffmann. 9 
!( ͤĩ ͤ 
19. 20 Maͤdchen können noch b. Lumpen ⸗Sortiren beſchäft. w. Fraueng. 830. 
re l g 
20. Der „Vo föperein‘ verſammelt ſich heute uin 7 Uhr Abends um 
Saale des Gewerbehauſe s. Der Vorſtand. 
21. Ich wohne jetzt Pfarrhof No. 810.) neben dem Eingange der Weinhand⸗ 
lung, und bitte mich ferner mit gütigen Auftragen zu beehren. PETE TR 
1 a ördanz, Geſindevermietherin. 
22. Rähm 1623. werden VPiyrtheufränze für 6 Sgr. gewunden. Auch ſind 
die Blüthen dazu das Dutzend für 13 Sgr. zu haben. 8 ; 
23, » Meinen gechtten Kunden die eigebene Anzeige, daß ich jetzt in der Brod⸗ 
‚dän engaſſe 698., im Haufe des Herin Schweizer, neben Herrn Zingler, wohne. 
Bitte das bis jetzt erworbene Vertrauen mir auch ferner ſchenken zu wollen, 
. Louis Maul, Weſtenfabrikant. 


x 


7 
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24. % m deen nge Wohnungs⸗Veränderungg f 7 01 
Ich zeige meinen werthen Kunden an, daß ich meine Schön⸗Färberei von 
Adlersbrauhaus nach dem Altſtädtiſchen Graben No. 386., gerade über Hotel de 
Stolpe, verlegt habe. f f Carl Neumann. 
25. Ein Candidat des Schulamts wünſcht einige freie Stunden mit Privat: 
Unterricht in Sprachen und Wiſſenſchaften auszufüllen. Näheres Eimermacherhof, 
große Gaſſe No. 1722 in den Vormittags ſtunden. 101 tal 
6. E. w. u. ſch. Wachtel (Baro) haf ſich verlaufen. Wollwbg. 541. e. B' 
27. Holzmarkt No. 13 iſt e. Wohnung (parterre) v. zwei zuſammenh. Stu⸗ 
ben, Küche u. Keller, an ruh. Bewohner gl. od. zu rechter Ziehz. zu vermiethen. 
N Auch ſ. daſ. zu verk.: ein Schreibepult, e. Waarenſchrank m. Tombank, 
ein Sehaufenſter, 1 geſtr. Glas ſpind, ein Toilettſp, ſechs birkene Rohrſtühle, ein 
klein! Eßſchrank, e. Täbacksk. e. Kinderwagen a. Federn, a als Handw zu gebr. 
23. Einem hohen Adel wie meinen geehrten Kunden erlaube ich mir die Ver⸗ 
änderung meiner Wohnung von der Johannisgaſſe 1375. nach dem Holzmarkte 
No. 1338., neben dem Kaufmann Horrn v. Steen, ganz ergebenſt anzuzeigen und 
bitte das mir bisher geſcheukte Vertrauen auch ferner zu erhalten 
I C.. F. Wirthold, Schneidermeiſte. 
29. Ein Mädchen zum Aufwarten wird gefucht Tiſchlergaſſe 627. 
30. Wer d. am 3 d. M abhänden gekommenen u bereits im Intell.-Blatte 
No. 233. angezeigten Spitz wiederbringt, erhält dre Thaler oder wer deſfen Auf⸗ 
enthalt anzeigt, e gute Belohnung Vor dem Ankaufe w. gewarnt, doch ſollte es 
ſchon gefcheben fein, fo iſt man zur Auslöſung gerne bereit Vorſt. Graben 20b3. 
3. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 
Heute Dienſtag, den 9., großes Konzert von Fr. Laade. Auf. 4 Uhr. 
—ç Da ich Danzig mit meiner Kapelle auf längere Zeit, verlaſſe, fo zeige 
ich einem hochgeehrten Publikum ergebenſt an, daß mur noch einige Konzerte fintt 
finden werden und zwar das letzte am 15. Oktober. * On 
i Friedrich Laade. 
33. Ein zuverläßiger gewandter Diener findet ſogleich einen guten Dienſt 
Frauengaſſe 892. Saal⸗Etage. # 82 r 
34. Der Hrn. Thomas i. Jäſchkenth perſbul bekannte Herr, welch. Sonntage. braun. 
Ueberziehrock aus deſſen Lokal unbefugt mitgenomm., ww, serfucht; denſ. Vaumgartſeheg 
1026 an d. Diener Liedtke abzugeb, widrigenfalls polizeilich eingeſchritten werd. fol. 
35. Mitleſer z. Voß, Speuerſch⸗ u. National-Zeit. können beitr. Hl; Geiſtg 1000. 
36. Auf dem Wege vom Jaſchkenthale nach der Stadt ift-eine goldene Broche 
mit Aquamarin, in Formſeines Stecnes. verloren worden. Der Finder wird er 
ſucht, dieſelbe Frauengaſſe 897. gegen 1 Thaler Velohnung abzugeben. 
37. Es,wünſcht ein Mädchen Veſchäftig. im Nähen, d. Tag 13 ſg., Tiſchterg. 586. 
38. Ich wohne jetzt Reitbahn 2047,, parterre. G. A. Hammer: 


30. Ich wohne jetz Alkſtadtſch. Grb. 429. E Riehle. 
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40. Das Dampfſchiff Gazelle wird von jetzt ab folgende Fahrten machen: 
Jeden Montag und Donnerſtag von Königsberg nach Danzig, 
jeden Mittwoch und Sonnabend von Danzig nach Konigsberg, o 
f Abfahrt Morgens präciſe 63 Uhr. 10 
41. Auf weiße echte und tothbante ſchöne Kartoffeln werden täglich Beſtel⸗ 
lungen angenommen, wie auch auf hochl. trocken fichten und eichen r 
5 büchen Knüppelholz, harte trockene Stubben, Frauengaſſe 839. f 
Eine kupferne Waageſchale n. Balken u. Gewicht. w. z. kauf. ger Plefferſt 138. 
15. Aufforderung: 
Dos Bedürfniß einer geſellſchaftlichen und: zugleich geißseicen Unterhaltung 
5 immer dringender. Es werden daher gebildete Herten und Damen, die ſich ei» 
nem noch zu bildenden Geſellſchaftstheater als Spieler oder Theilnehmer anſchlie⸗ 
ßen wollen aufgefordert, ihre Adreſſen unter der Chiffre A B. C. im Intelligenz ⸗ 
Comtoir einzureichen. 
44, Einem wohlerfahrenen Cenditor-Gehilfen wird eine ſeht gute Stele nach. 
seen au erfragen Eliſabeth-Kirchengaſſe 58, 1 T 
45 Den Funbekaunten Empfänger von 275 Mulden, Blei p. Schiff Cap 
Laß, Lapt. J Annis, erſuche hiemit ſich ſchleunigſt bei mir zu melden. 


D. R. Rehtz. 

46. Meinen ſehr werthgeichäßten. Kunden 5195 ich hiemit an, daß ich jetzt 
geil Geiſt⸗ u. Ziegeng.⸗Ecke 765. wohne. W. Koch, Schornſteinfegermeiſter. 

47. Ein mit guten Atteſten verfehener Kutſchet findet gleich ein Unterkommen 


in Zoppot bei Wegner. 6 10 
48. Meine Wohnung ift . Geiſigaſſe 939, nahe am Heil. Geiſtthor. 
Kauer, a mate 2 


— — nn 


055 ee n t d e e en 
40 Das im ee Zustande befindl Haus Frauengasse No. 878, ag. 


5 Zimmern & ist zu vermiethen, ‚Näheres Hundegasse 270. a moin 
50. „Schmiedeg. 295, am Helzmarkt, find 2 Stuben n. Kabinet meubl. zu v. 
1 Auf d. kurzen Brettern am Holzmarkt 300. ſ. meubl. Stuben zu verm. 
52. Ein Logis für 1 auch 2 Herken iſt zu vermiethen Rähm 1623. 


53. Eine freundliche Hangeſtube mir ag, Than en banggaſe 


375. mit a. ohne Meub. gl vo. n. 1. Nov. zu v. u. daf uur 1 Tr. h. zu erft. 


54. Eine Unterm, u. ment. Zimmer ſ. zu vermiethen Heil: Geiſtgaſſe 1009. 
55, Auf d. Lang enm. 451. 412 Wohnungen 0. 2 St. ur Meub: m ohne zu v. 
sr BA 4 Satte n e 


56. Dissen Pre 16; Veiober e, ſollen in dem nee n 0 No. 2002. 
(m Langgaſſer Thor) auf gerichtliche Verfügung Mai gegen baate Zahlung 
verſteigert werden: 

Mehrere Pratioſen, Silbergeräthe, 1 Troneaur, Spiegel, Sophas, Schlaf⸗ 


be werden. 
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ſopha, Schränke, Tiſche, Stühle, 1 Cylinderbureau, Bettgeſtelle, Betten, Leib - und 

Bettwäſche, Gardienen, Rouleauxr, gute Damenkleidungsſtücke, Fayence, Gläſer, 

kupfern., zinn., meſſing. pp. Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe und Hölzerzeug. 
218 47 1151 T Engelhard, Auctionator. 


3 
% Schiffs⸗Verkauf. 


Auf den Antrag der Rhederei foll das Sloop⸗Schiff „Vorwärts, 20 Nor: 
mallaſten groß, mit vollſtändigem Inventarium N 1 ie 
Mittwoch, den 17. Oktober, Nachm. 3 Uhr) de 


in meinem Comtoir au, den Meiſtbietenden, Öffentlich verkauft werden 
Das Schiff liegt hier und kann daſſelbe, ſo wie Indentarium, zu jeder Zeit 
Line 3) Het nan, er 

a8 Berzeichniß des Jubentariams und ſonſtige Bedingungen ertheilt 

Königsberg, Vnldte NU ne. He Roben Alehenſtber, g 

11 . 74 a 7 N 1 657 fi 1 Schiffs Mäkler; ?} 1474 
- Fe VHolländ. Baum⸗Straße No, 15. 
58. Mittwoch, den 10. October d. J, ſollen auf det Niederſtadt, Schleuſen⸗ 
e No, 501. am Kaufmann Behrendſchen Holzfelde — mehrere Mobilien, Bet⸗ 
ten, leibungsſtäcke, Wirthichaftögeräthe und 1 Partie Breltſchneidergeſchirre u. 
Itenſilien — auf gerichtliche Verfügung öffentlich verſteigert werden. 


oa 


De pie Se erde „ J. L. Engelhard, Auktionator. 25 + 
9.000010 eichene Balken i 
werde ich auf dem hinter Adlers Brauhaus gelegenen Holzhofe Freitag, den * 
Oktober c.) Vormittags 10 Ubr, auf gerichtliche Verfügung öffentlich verſtei⸗ 
gern, wozu einlade: — * a A 180 7. Tr Engelhard, Auktionator. 1 * 


14 Arıı 
iin 7 1111 


8 Sachen zu perkaufen in Danzig. 
W Mobilia oder bewegliche Sachen, 


65 Schwarze Caſtor⸗Damenſtruͤmpfe, engl. wollene 


Unterjacken u. Geſundheitshemden erhielt in großer 
Auswahl F. W. Dolchner, Schnuͤffelmarkt 635. 


61. Eine Ladung ſehr ſchöne große Kamin⸗Kohlen, welche ſich ſehr gut zur 
Ofenheizung eignen, empfing und empfiehlt die Tonne 4 rtl. 5 ſgr. und die Laſt 
u 18 rtl. C. 9. Riemeck, am Kalforte, 

2. Die Tapiſſerie- und Kurzwaren -Handlung von C. A. Lemcke, gr. Krämer⸗ 
und Brodbänkengaſſen⸗Ecke No. 640., empfing und empfiehlt Seiden⸗, Laſting⸗ 
Horn⸗ und Steinkohlen-Rock- und Weſten-Knoͤpfe in großer Auswahl zu äußerſt 
billigen Preiſen. . 

63. Diesjähr. Salz⸗Breitlinge, in büchenen Tonnen, find zu verk. Fraueng. 839 
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64. Geräucherte Gänſebrüſte u. Silzkenlen find. zu kaufen Ankerſchmi 126. 


66% Den erwarteten Parchen zu Unterkleidern, 
habe ich zu den billigſten Preiſen erhalten. 

are, George Gruͤbnau, Langebruͤcke. 
sc" Vorzuͤglich gute . br. franz. Glanz⸗Taffette a 
25 Sgr. empfiehlt Siegf. Baum jun., Langg. 410. 
62. Moderne Mantelſtoffe empfiehlt in groͤßter Aus: 
wahl zu bill. Preiſen. Siegf. Baum jun., Langg. 410. 
os. Neue wollene Kleiderzeuge, worunter feine Thi⸗ 
bet Cachemies in den ſchoͤnſten hellen und dunkeln 
Farben empfiehlt bill. Siegf. Baum jun, Langg. 410. 
e eee Fee e e Wer 


Gewebte baumw. und wollene Unterkleider, Leibbinden' 16. erhielt ) 


3% und empfiehlt 1124 9. Ab Herms! n 
CCC 
70. Wollene Fußteppiche, als auch! achoͤteppiche und Wacht 


patchend erhielten in größter Auswahl J. B. Oettell u. Co., banggaſſe 533, 


1 Pommerſche Perlgraupe, in beſter Qualität, erhält man in 
Ballen wie in einzelnen Centnern billigſt bei A. F. Zimmermann, Jopeng. 564. 
72. Ein g. wachſamer Hofhund iſt billig zu verkaufen Hundegaſſe 80. 
73. Tiſchlergaſſe 628. find für 6 Mann Mılitair-Berten billig zu verkaufen. 
74. Frischen Fenn 1 Fe einpfing so eben und 
offerirt JJ. II. C. Reessing, Jopengasse ‚L 
N 4 — } y 1 11 a 13% 1 * H. A Holt. . 1 
757 uerhafte woll. Welten A 72 g. empf. D. „Hol Lang 329 
7040 A derkaufen deſtes raffin Rübst zu 15 rtl. den Centner Ars zu cc 
Veen ene e e e 
5 J J. Berger. J. E. Gamm. E. G. Gamm. A. G. Millet. 


— — 


Redüktion: 9 önigl. nielligenz Comtoir. Echnellpreſſendruck d. Medelſchen Höfbur druckerei. 


